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Yocitifche MeSerftcht.
Gegen das Spiritusmonopol , das in den Ab¬

sichten der Reichsregierung liegen soll , wird jetzt von betei¬
ligter Seite eifrig Sturm gelaufen . Zwei Kundgebungen
gegen das Monopol sind in der DZ . schon vermerkt worden;
nunmehr haben sich aber auch die Branntweinbrenner von
ganz Nassau in Limburg zu einem Verein zusammenge-
schlofsen, dessen einzige Aufgabe in der Bekämpfung des
staatlichen Branntweinmonopols liegen soll . Feiner haben
die Angestellten der Spiritusindustrie eine Kommission ein¬
gesetzt, die sich mit der Frage beschäftigen soll , wie sich die
Lage der Angestellten bei etwaiger Einführung des Mono¬
pols gestalten wird . Ein Berliner Blatt behauptet , Reichs¬
schatzsekretär Stengel habe diese Kommission bereits zu einer
Besprechung eingeladen . Außerdem haben in den letzten
Tagen auf Veranlassung der Nettesten der Berliner Kauf¬
mannschaft Beratungen stattgefunden , an welchen Vertreter
aller interessierten Handels - und Industriezweige teilnahmen.
Man braucht nicht erst hinzuzufügen , daß man auch hier
nichts von einem Spiritusmonopol wissen wollte.

Im österreichische » Abgeordnetenhaus hielt am
Dienstag der neue Ackerbauminister Edenhoch seine Jung¬
fernrede . Es kam hierbei zu stürmischen Austritten , da erst
die Sozialdemokraten heftig demonstrierten , als der Minister
gegen den Kollektivismus sprach , und später auch die
Tschechen randalierten , weil Ebenhoch erklärte , es müsse
Agrarpolitik für den deutschen Bauern getrieben werden.
Die Wogen glätteten sich erst , als der Minister später ver¬
sprach , auf den Zinnen des Ackerbauministeriums werde die
Fahne der Bauernschaft ohne Unterschied der Nationalität
und der Konfession wehen . — Gestern ist der neuernannte
deutsche Botschafter von Tschirschky in Wien eingetroffen.
— In Universttätskceisen herrscht tiefe Entrüstung über eine
Rede Luegers auf dem eben abgehaltencn österreichischen
Katholikentag . Lueger bezeichnte darin die Universitäten
als Nährboden für Umsturz und Revolution und forderte
ihre Klerikalisierung . Professoren wie Studenten planen
eine energische Aktion . Auch der deutsch-nationale Verband
des Abgeordnetenhauses beschloß einen entschiedenen Protest.
— Im ungarischen Reichstag habm sich die Lärmszenen in¬
folge der kroatischen Obstruktion wiederholt . Die Differenzen
im Präsidium drohen zu einer Krisis auszuarten , die vor¬
läufig durch den Beschluß hintangehalten wird , jeder der
Präsidenten soll die Geschäftsordnung nach eigenem Gut¬
dünken schärfer oder milder handhaben.

Ueber Marokko wurde im letzten französischen Mi¬
nisterrat mitgeteilt , daß der Machsen große Anstrengungen
mache , einen entscheidenden Schlag gegen die Streitkräfte
Mnlay Hafids auszusühren , die an Bedeutung mehr und
mehr zurückzugehen scheinen. Ferner wurde festgestellt , daß
sich die Vertreter Frankreichs und Spaniens bei ihrem Vor¬
gehen in der Polizeifrage , der Entschädigungsfrage usw.
im vollen Einvernehmen befinden . — Nach Mitteilungen
Drudes haben die Stämme solche Schläge erhalten , daß
sie gewiß nicht wiederkommen würden und nur daran dächten,
ihr gewöhnliches Leben wieder auszunehmen . Der Fessel¬
ballon , der täglich zwei Aufstiege unternimmt , hat im Um¬
kreis von mehr als 55 Klm . keinen Feind zu erblicken ver¬
mocht , nur die Wegelagerer , die der bei Tid 'aua lagernden
Mahalla Mnlay Hafids angehören , beunruhigen dort die
Gegend . Im übrigen äußerte sich Drude sehr beruhigt
über die Situation , die das Herannahm Mnlay Hafids
Hervorrufen könnte . Er sagt : Mit den Stellungen , die ich
jetzt auf den Hügelkämmen cinnehme , und dank den Be¬
festigungen , die aufgeführt werden , kann ich, solange ich
nur will , einer Macht von 25000 Mann widerstehen.
Uebrigens ist die Gegend von Casablanca bis Settat voll¬
ständig ruiniert und durchaus nicht in der Lage , eine Ar¬
mee zu ernähren . Ich bin deshalb ohne Sorge für die
Zukunft.

Prozeß Harde « .

Berlin , 22 . Nov. In der Strafsache gegen Maxi¬
milian Harden  hat nunmehr das Landgericht Berlin I
auf Antrag des Staatsanwaltes beschlossen, das Hauptver¬
fahren wegen Beleidigung  des früheren ' Stadtkomman-
danien von Berlin , Grafen Kuno Moltke.  gemäß
8 185/186 des Strafgesetzbuchs zu eröffnen . Die Straf¬
kammer wird sich demzufolge als erste Instanz in der Be¬
setzung von fünf Richtern in nächster Zeit mit der Sache
zu befassen haben . (Mpst .)

Magokd, Samstag dm 23. Uovemßer

Tclges-Werrigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 28 . November.

* Bortrag . Gestern abend hielt Herr Stadtschultheiß
Brodbeckin der „Traube " einen 1 '/-ständigen Bortrag über:
DieneueGemeiudeordnung.  Der Vortragende verstand
es seine Zuhörer in das Gesetz einzuführen und ihnen den
teilweise komplizierten Inhalt desselben in leichtfaßlicher
Weise klar zu machen . Es ist sehr dankenswert , wmn sich
ein Fachmann die Mühe nimmt , das belchwngsuchende
Publikum über eine Disziplin aufzuklären . Der Vortragende
erntete deshalb auch reichen Beifall und den Dank der Ver¬
sammlung , der durch Herrn Sägewerkbesitzer Reichert
zum Ausdruck gebracht wurde . Der Vortraggeber teilte
mit , daß er in einiger Zeit auch über die „ Bezirksordnung"
sprechen werde.

* Brandfall . Heute nacht '/ 2̂ Uhr ertönten die
Alarmsignale ; es brannte im Doppelhanse des Ernst Harr,
Oeler und Michael Drescher , Maurer auf dem Wolfs¬
berg . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und löschte den
Brand nach ' /»ständiger Arbeit . Der Dachstuhl des vor¬
deren Hausteils ist ganz , der des Hinteren teilweise zerstört.
Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts bekannt.
Die Abgebrannten sind versichert.

Telephonsache . (Amtlich.) Von dem auf dem hies.
Bahnhof ausgestellten Fernsprech -Automaten aus kann nur
mit Teilnehmern derjenigen Fernsprechanstalten gesprochen
werden , welch im Verkehr mit Nagold den Gesprächsge-
bührcnsatz von 10 anwenden . Die in Betracht kommen¬
den Anstalten find in der an der Türe des Automaten an¬
gebrachten Gebrauchsanweisung verzeichnet.

Brückeuprobebelaftnug « (Mitgeteilt .) Am Donners¬
tag wurde , wie schon kurz gemeldet , die Belastungsprobe der
in den Monaten Aug . nnd Sept . d. Js . an Stelle der
schadhaften Holzbrücken neu erbauten Brücken beim Gasth.
z. Schiff und beim Schnabel ' schen Wehr von Ingenieur
Spengeliu und Stadtbaumeister Lang vorgenommen.

I . Die Brücke beim Gasth . z. Schiff besteht aus 3
Brückenöffnungen von je 9,30 m Lichtweite — in der
Brückcnaxe gemessen — und ist dieselbe als Balkenbrücke
aus Eisenbeton nach „ System Luipold " auf betonierte Orts-
Pfeiler mit Zwischenstützen aus Eisenbeton erstellt worden.
Die Nutzbreite der Brücke beträgt 5,00 ir>, wovon 4,20 m
auf die Fahrbahn und je 0,40 m auf die beiderseits erhöhten
Nebenwege entfallen . Die Fahrbahn der Brücke ist tm
mittleren Teil horizontal , die beiden Seitenöffnungen sind
mit 1°/o Gefall nach den Ortspfeilern zu, hergestellt.

Als Belastung der Brücke wurde ein 10 Tonnen -Last-
wagen mit 2500 Kx Raddruck und 350 Kx pro 1 gm , als
gleichmäßig verteilte Last , zu Grunde gelegt.

Zur Prüfung der Durchbiegung der Balken wurden
3 Biegungsmeffer , welche unter der Brückenfahrbahn auf
einem hölzernen feststehenden Gerüst ausgestellt wurden , ver¬
wendet . Znr Belastung wurde ein mit 10 Tonnen beladener
Sandsteinwagen verwendet . Bet der Vorderradaxwsgen-
stellung , sowie nachher bei der Hinterradaxwagenstellung
ergaben steh so ziemlich die gleichen Biegungsresultate , welche
in den einzelnen Trägern "/" bis */i ° mm betrugen und
bei der Entfernung der Last wieder auf Null zurückgtngeu.

Bei der vollen Belastung der Brückenöffnung , d . h.
unter der Belegung der nicht durch den Lastwagen einzu¬
nehmenden Brückenfahrbahnfläche , mit Backsteinen , als gleich¬
mäßig verteilte Last mit 350 LZ pro 1 gm , ergab sich eine
Durchbiegung der beiden seitlich der Wagenstellung befind¬
lichen Balken von V" mm , bei den mittleren , mehr in
Anspruch genommenen Balken , eine solche von ° °/i « mm.
Nach der Entfernung der Lasten gingen die Balken in ihre
frühere Lagen zurück, sodaß die Durchbiegung gleich Null
betrug.

Das Gesamtgewicht des Lastwagens mit 6 Pferden
und 2400 Backsteinen nebst Hilfsarbeitern betrug rd . zus.
Ca . 20 Tonnen — 20000 bezw . 400 Ztr.

II . Die Brücke beim Schnabel ' schen Wehr besteht aus
2 Brückenöffnungen von je 6,65 m Lichtweite in der Brücken¬
öffnung gemessen. Auch bei dieser Brücke wurde der Be¬
rechnung ein 10 Tonnen -Lastwagen und 350 kx pro 1 gm
als gleichmäßig verteilte Last , zu Grunde gelegt.

Die Durchbiegungen der Balken betrugen bei der Auf¬
fahrt mit dem Lastwagen bis °-̂ /io mm . Bei der
vollen Belastung d . h. mit der hinzutretendcn gleichmäßig
verteilten Last pro gm mit 850 Kx — M

Das Prüfuugsergebnis der Brückenprobebelastung kann
als sehr günstig bezeichnet werden , als sonst die zulässigen
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Durchbiegungen der Balken mit ' / . °°° her Brückenspannweite,
nicht beanstandet werden . Hienach hätten die Durchbiegungen
betragen dürfen bet der Brücke beim Gasth . z. Schiff 4,65 mm,
während dieselbe nur betrug °-°/i ° — 0,56 mm , bei der
Brücke beim Schnabel ' schen Wehr 3 .325 mm , während
dieselbe nur betrug °/i ->— 0,50 mm.

Inhalt des Regierungsblatt « Nr . SS vom 14 . Novbr.
Verfügung des Ministerium - deS Innern , betreffend da - Verfahren,
nach den Vorschriften der 88 20 und 2l der Gewerbeordnung für
das Deutsche Reich . Vom SO. Oktober 1907. — Verfügung des
Ministeriums des Innern , betreffend den Vollzug deS ReichSgesetzcS
vom 7. Januar 1907 über die Abänderung der Gewerbeordnung.
Vom 30 . Okt 1907 . Rr . 4 « vom 19. Nov . Verfügung der Misterien
de» Innern und deS Kriegswesens , betr . die Pferde -AutHebungs-
Vorschrift für daS Königreich Württemberg . Vom 18. Okt . 1907 Nr . 41
vom 19. Nov . Verfügung der Ministerien der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Berkehrsabteilung , de» Innern und der Finanzen , betreffend
Aenderung der Ordnung für den Winter -, Floß - und Karlshafen
in Heilbronn . Vom Sl . Oktober 1907 . — Verfügung de» Minister¬
iums des Innern , betreffend das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr
von Rindvieh und Ziegen auS den Kantonen Appenzell I -Rh und
St . Gallen in der Schwei , Vom 25 . Okt . 1907 . — Verfügung de«
Ministeriums des Innern , betr . die Zuständigkeit für d !e Gestattung
der Abhaltung öffentlicher Tanzunterhaltungen durch Wirt --. Vom
9. Nov 1907 — Bekanntmachung deS Ministeriums de- Inner »,
betr . die Genehmigung der Gustav Siegle -Stiftung in Stuttgart.
Vom 14. Nov 1907 Bekanntmachung der Civilkammer deS K.
Landgerichts Ravensburg , betr . eine Familienfidrikomwißstiitung
deS Grafen Hans Beit von Törring -Jettrnbach . Vom 19. Nov . 1907.

r . Calw , 22 . Nov . InAichhaldenist  das Doppel¬
wohnhaus und die Scheuer der Wirtin Bänder  und der
Geschwister Kübler  mitten in der Nacht niedergebrannt.
Dem Schullehrer , der zuerst auf dem Brandplatz war , gelang
die Rettung der Kinder . Einen als Brandstifter verdächtigen
Handwerksburschen sah man nach Ausbruch des Brandes
aus dem Streuschopf flüchten , in dem das Feuer ausge¬
kommen war.

Freudenstadt , 21 . Nov. Allmählich scheint doch der
Winter seinen Einzug hatten zu wollen . Von Schnee zwar
ist noch nichts zu sehen und die Freunde des Rodel - und
Schneeschuhsports müssen sich noch eine Weile gedulden.
Aber empfindlich kalt ists geworden . Des Morgens zeigt
sich Eis und in Busch und Wald der Rauhreif . Ergiebiger
Regen wäre vor Eintritt deS Winters sehr erwünscht,
da immer noch der Wassermangel sich fühlbar macht.

Stuttgart , 21 . Nov . Herr OberstudienratDr . von
Oe st er len , der vormalige Rektor des Eberhard -Ludwigs¬
gymnasiums , begeht heute seinen 80 . Geburtstag . Zu dem
Feste sind dem Jubilar zahlreiche Glückwünsche von Lehrern
und früheren Schülern zugegangen . Für die Ministerial-
abteilung für die höheren Schulen gratulierte Direktor Dr.
v. Ableiter in einem herzlichen Schreiben . Der Rektor des
Eberhard -Ludwigsgymnasiums Oberstudienrat Dr . Straub
sprach im Namen der Anstatt , an der der Jubilar einst in
hervorragender Weise wirkte , unter Ueberreichung von
Älumengebinden die herzlichsten Glückwünsche aus . Ober-
studienrat Ehrhart beglückwünschte den Jubilar im Namen
des Realgymnasiums , dessen Lehrkörper Dr . v. Oesterlen in
früheren Jahren ebenfalls angehört hat.

r . Stuttgart , 22 . Nov . Die Feier des hundeiijähr.
Bestehens des Landjägcrkorps am 30 . Nov . scheint ein groß¬
artiges Fest zu werden , zu dem eine vom verstorbenen Be-
zirkskommandeur Scheuerten begonnene und von dem Stittt-
garter Bezirkskommandeur Wiest vollendete Festschrift er¬
scheint . Nachmittags 4 Uhr ist Parade bei der Gewerbe¬
halle an der nicht nur die aktive Mannschaft , sondern auch
die früher dem Korps angehörenden Landjäger und Stattous-
kommandanten aus dem ganzen Lande teilnehmen werden
und zu der der König  erwartet wird . Nachher ist Fest¬
bankett im Liederhallesaal.

Stuttgart , 21. Nov. Die Trümmer des einge¬
stürzten Gebäudeteils  auf dem Platz der Legionskaserne
find nunmehr aufgeräumt und sortiert . An der Veränderung
der eisernen Träger , die fast sämtlich krumm gebogen , ge¬
dreht und geknickt sind , läßt sich so recht die ungeheure
Kraft der Einsturzmafse erkennen . Darüber , ob der stehen¬
gebliebene Teil des Hauses abgerissen und dos Haus von
Grund aus neu gebaut wird , oder ob nur der eingestürzte
Gebäudeteil erneuert werden soll , ist eine Entscheidung noch
nicht getroffen.

r . Tübingen , 22 . Nov . In der Grabmstraße benützte
ein Dieb , solange das Ladenfräulein beim Abendessen war,
die Gelegenheit , dem Schlafzimmer durch Einsteigen einen
Besuch abzustatten . Zu seiner Sicherheit verriegelte er die
Türe von innen , entfernte sich aber bald wieder mit dem
Geldtäschchen und dem bereit gelegten Konzertbillet.

r . Schramberg , 22 . Nov . Der Bauplatz für die
neue katholische Kirche ist von Architekt Ca des in Stutt¬
gart besichtigt worden . Es soll noch diesen Winter ein
Bauplan entworfen werden.



r. Reutlingen, 22. Nov. Heute früh starb nach
längerer Krankheit Malermeister Ehr. Fr. Fisch le. Er I
war schon mehrere Jahre im Beirat des Gesamtkollegiurns
derK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel vertreten.
Seit Errichtung der hiesigen Handwerkskammer vertrat der
unermüdliche Handwerker die Stelle des 1. Borfitzenden der
Kammer. Desgleichen lag mehrere Jahre hindurch die
Leitung des hiesigen Gewerbevereins in seinen Händen.

Obertürkheim, 20. Nov. Gestern wurde ein hier
ansässiger, 36jähr. lediger Uhrmacher in seiner Wohnung
tot aufgesunden. Er hatte sich nach hinterlafseneu Briefen
infolge eines unheilbaren Leidens das Leben genommen.
Die ärztliche Untersuchung stellte Vergiftung durch Cyan-
kali fest.

Bentelsbach, 21. Nov. Letzten Sonntag haben
hiesige und Schnaiter Knaben„Räuberles" gespielt, wobei
der 13jähr. Wilhelm Brugger von Schnait von einem
gleichaltrigen Beutelsbacher Burschen mit einem Revolver
in die rechte Hand geschaffen wurde.

Heilbronu, 21. Nov. Heute früh fand man unter
den Fenstern der Kaserne einen Rekruten der 11. Kompanie
mit zerschmettertem Kopf tot auf. Ueber den Grund dieser
Selbstmordes verlautet nichts bestimmtes. — In der Nacht
zum Montag wurde im hiesigen Krankenhaus ein aus Bayern
gebürtiges Dienstmädchen eingeliefert, deren Untersuchung
ergab, daß sie erst geboren hatte. Man fand darauf auch
in deren Schlafkammer im Handkoffer die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes. Das Mädchen erklärie noch auf Be¬
fragen, daß sie das Kind selbst in den Koffer gepackt habe,
es starb noch in der gleichen Nacht. Welcher Jammer mag
hier vorausgegangen sein?

r. Ulm, 22. Novbr. Vor 14 Tagen hat die Dtenst-
magd Lina Müller, wie bekannt, in einem Anfall von
Wahnsinn zwei Kinder ihres Bruders getötet. Zu diesem
Fall nimmt nun Sanitätsrat Dr. Majer , Oberarzt des
Krankenhauses, das Wort, um darzutun, daß der plötzliche
Ausbruch der Geisteskrankheit nicht vorausgesehen werden
konnte. Er teilt mit, daß die Müller am 31. August ohne
ärztliches Begleitschreiben ins Spital cintrat. Es erfolgten
auch keinerlei Mtteilungen aus dem Vorleben der Müller,
obgleich vom Gericht jetzt erhoben worden fei, daß sie schon
einen Selbstmordversuch gemacht habe. Es wurde an der
Patientin Blutarmut, Nervosität und ein Unterleibsleiden
konstatiert, trotzdem sei das Mädchen durch nichts ausge¬
fallen und deshalb am 21. September, nachdem die vorge¬
führten Beschwerden gebessert oder beseitigt waren, entlassen
worden. Es wird hervorgehsben, daß die Müller sich
durchaus geordnet benahm, eine fleißige Arbeiterin war und
nie Anzeichen von beginnender geistiger Störung gab.

7 . Ulm , 22 . Novbr . Akademieprofessor Rudolf von

Seitz in München spricht sich über die Bemalung des Ulmer
Rathauses äußerst anerkennend aus. Nach seiner Ansicht
ist von der einstigen Ehrwürdigkeit und Schönheit des
Baues nicht das Geringste verloren gegangen. Gelobt wird
die Pietät und das Verständnis, womit MalerI . Wtdmann
den Charakter der Zeit wiedergegeben und das Fehlende
ergänzt hat und letzteres mit dem Ergebnis, daß man nicht
mehr unterscheiden kann, wo die alten Kompositionen auf¬
hören und die neuen aufangen. Die Wandmalereien sind
nach Ansicht Seitz's sowohl in Zeichnung und Farbe, wie
im Figürlichen uud Ornamentalen gleich vorzüglich gelungen.

Fürsorgeerziehung Minderjähriger in Würt¬
temberg im Jahre IS«« . Dem Fürsorgeerziehungs¬
gesetz, welches die der Verwahrlosung ausgesetzten Minder¬
jährigen durch eine staatlich beaufsichtigte Erziehung vor
weiterem Schaden bewahren will, waren im Jahre 1906
nach der neuesten Statistik 1785 Kinder gegen 1611 im
Vorjahre unterworfen. Die Mehrzahl der Zöglinge, und
zwar 947(59,2 Prozent), war in Anstalten untergebracht.
632 Zöglinge(39,5 Prozent) genoffen Familienerziehung.
Dem Religionsbekenntnis nach waren 70,1 Prozent von
evangelischer, 29,8 Prozent von katholischer und 0,1 Prozent
von sonstiger Konfession.

Deutsches Neich.
Zeppelins Luftschiff«ud daS Reich.

Berlin, 22. Nov. Die Sem Reichstage über das
Zeppelinsche Luftschiffunternehmen zugegangene Denkschrift
hebt den Wert und die zuverlässige Technik des Luftschiffs
hervor. Bezüglich der Entschädigung sagt die Denkschrift:

Bei der Bemessung ist zu berücksichtigen, daß Graf
Zeppelin unter den schwierigsten Verhältnissen gegen Wider¬
stände mannigfachster Art mit bewundernswerter Ausdauer
und schöpferischer Kraft die Frage der Lenkbarkeit des Luft¬
schiffes zu einer bisher nicht übertroffenen Lösung geführt
hat. Darnach dürfte es angemessen sein, die Entschädigung
auf 500000^ zu bemessen. In Anbetracht dieser Leist¬
ung des Reichs ist in Aussicht genommen, gegebenenfalls
für den Bezug weiterer Luftschiffe Vorzugspreise durch ein
entsprechendes Abkommen auszudedingen. Der Ankauf des
im Bau begriffenen zweiten Luftschiffs des Grafen Zeppelin
für Reichszwecke soll davon abhängig gemacht werden, daß
es dem Grafen Zeppelin im Laufe des Jahres 1908 gelingt,
mit seinem Schiffe die sowohl hinsichtlich der Dauer der
Fahrt wie der Geschwindigkeit der Erreichung großer Höhen
und der Sicherheit des Landens auf festem Boden zu stel¬
lenden Anforderungen der Reichs Verwaltung zu erfüllen.

Berlin, 22. Nov. Die Herzogin Wera von Würt¬
temberg ist gestern aus Petersburg kommend, hier einge¬
troffen.

Gerhart Hanptman« hat am Dienstag dem Di¬
rektor Brahm Berlin fein neues Drama„Karls des Großen
Geisel" vorgelefen.

Berlin, 21. Nov. Die vorgestrige Meldung aus
Essen, die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft habe in¬
folge der Mordtaten der letzten Zeit sämtlichen kroatischen
Arbeitern gekündigt, wird dementiert. Es ist nur 15 der¬
selben gekündigt worden.

Lothringen, 20. Nov. Die „Lothr. Volkssttmme"
meldet, daß die Militärverwaltung bet Bischwald, einem
Hofe bei Bischdors, im Kanton Großtännchen, ein großes
Areal angekauft hat, um dort einen Artillerie -Schieß¬
platz für das XVI. Armeekorps zu errichten. Die kürzlich
genehmigten Pläne des neuen Bahnhofes in Mörchingen,
der an die entgegengesetzte Seite wie der heutige zu liegen
kommt, sind schon darauf eingerichtet, daß eine Zweigbahn
nach dem Uebungsplatz angelegt werden kann.

Wülfrath, 21. Nov. Der Schwager des ermordeten
Landwirts Hamm ist wieder aus der Haft entlasten worden.
Dagegen wurde die Frau des Ermordeten verhaftet, als sie
sich nach dem Begräbnis zu dem in hiesiger Gegend noch
üblichen Leichenschmaus niederließ.

Görlitz, 22. Nov. Familiendrama. Der Hasner-
meister Hensel  in Weihwasser stürzte  sein fünfjähriges
Töchterchen in ein Brunneuloch,  wonach er selbst mit
seinem siebenjährigen Söhnchen folgte. Alle drei ertranken.

(Mpst.)
Die Frage «ach der ftrafrechtliche« Verant¬

wortlichkeit des Betrunkene« ist von Juristen und
Aerzten trotz der ausgiebigsten Diskussion noch immer nicht
in eindeutigem Sinne entschieden. Jeden Rausch für eine
Geistesstörung und den Berauschten daher für unverant¬
wortlich zu erklären, geht schon aus dem einfachen Grunde
nicht an, weil dannz. B. alle diejenigen, welche sich zu
einer strafwürdigen Tat „Mut antrinken", der Bestrafung
entgehen würden. Schließlich ist doch das, was der Be¬
treffende im trunkenem Zustande vollführte, wie eine Reichs¬
gerichtsentscheidung besagt, nicht loszulösen von dem, was
er bewußt und willensfrei getan hatte, bevor er sich in
diesen Zustand versetzte. Neuerdings mehren sich denn auch
die Stimmen, auf ärztlicher Seite, welche dafür eintreten,
daß der Berauschte in gleicher Weise bestraft werden muß,
wie ein fahrlässig Handelnder. Sicherlich entspricht dieser
Standpunkt dem allgemeinen Rechtsempfinden weit mehr,
als die strenge Betonung der Tatsache, daß schon geringe
Alkoholmengen geeignet find, die freie Wtllensstimmung
zu beeinträchtigen. vr . msä. 8<ck.

Ausland.
Eine praktische Witwe. Ein niedliches Geschicht-

chen wird denM. N. N. aus Graz mitgeteilt. Dort hatte
eine den besten Ständen angehörige Frau viele Jahre
glücklich mit ihrem freigewählten Manne gelebt, dem sie
sogar durch manches Krankheitsjahr eine sorgsame Pflegerin
war. Der Mann starb, die junge Witwe setzte ihrem„Un¬
vergeßlichen" einen schönen Leichenstein auf dem St . Leon-
hard-Friedhofe und heiratete in kurzer Frist zum zweiten
Male. Auch dieser Mann starb unerwartet früh. Die zum
zweiten Male Witwe gewordene Frau ließ nun den schönen
Leichenstein vom Grabe ihres ersten Gatten holen, ihn ab¬
schleifen und, mit neuer„unvergeßlicher" Inschrift versehen,
am Grabe des zweiten, „leider viel zu früh verstorbenen"
Gatten ausstellen. Ob wohl der Leichenstein noch einmal
als „Gabe treuer Erinnerung" wandern wird?

Ei« englischer Dampfer gestrandet.
Spiekeroog, 22. November. Der englische Dampfer

„Sabo", Kapitän Hollaba und 36 Mann Besatzung, mit
Baumwolle von Galveston nach Hamburg unterwegs ist bei
Spiekeroog vormittags 11 Uhr gestrandet. Die Mannschaft
hat sich geweigert, das Schiff zu verlassen, da letzteres un¬
versehrt ist.

Nene Pläne Wellmanns. Der Amerikaner Well¬
mann ist in Paris eingetroffen und hat seinen Ballon mit¬
gebracht, den er dort vervollkommnen lassen will, wobei
die Ballans Lebaudys und Zeppelins sowie die„Patrie"
als Muster dienen sollen. Weltmann hat nämlich, wie er
einem Mitarbeiter des Temps mitteilte, auf seine Expedition
nicht verzichtet. Im ersten Jahre scheiterte der Plan, wie
er angab, weil der Ballonkorb schlecht organisiert und un¬
genügend war. Das Mißlingen in diesem Jahre schreibt
Wellmann den Mängeln des Motors zu und überdies einer
so ungünstigen Witterung, wie sie seit dreißig Jahren in
Spitzbergen nicht erlebt worden ist. Von Verbesserungen
seines Ballons verspricht er sich einen Erfolg für 1909.
Auf dieser Expedition werde ihn sein Mechaniker Vaniman
und noch eine andere, bisher nicht bestimmte Person, be¬
gleiten. Von Paris begibt sich Wellmannn einstweilen nach
Amerika. _

Nachschrift.
(Telephonische Meldung.)

Stuttgart, 23. Nov. Gestern abend gegen7 Uhr
ist der volksparteiliche Abgeordnete Friedr. Hautzman«,
langj. Vertreter des Gerrabronner Bezirks in der Zweiten
Kammer, im Alter von 51 Jahren einer Lnngeneut.
zündnng erlege«.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Bom 35 —30 Nov.

Altenfieig: 26. Nov. Krämer -, Bieh- und FlachSmarkt

Magenleidenden Lr" ? ^
t .i (Württ ) mit, wie er auf einfache Weise
von feinem langen und qualvollen Magenleiden befreit wurde.

Rheumatismus «ud Blntrrinignng . Eine BlutreinigungS-
kur ist besonders jetzt für jeden Menschen, ob gesund oder krank,
eia Gebot der Notwendigkeit . Ein ganz vorzügliches weit und
breit rühmlichst bekanntes Blutreinigungsmittel ist der Blutrein g-
ungslee deS Apoih . Geundwann , Berlin S W , Friedrichstraßr 207;
derselbe wird als verbeug. Hausmittel gegen Säfteverderbnts , ver¬
schiedenartige Flechten , HantanSfchläge , Rheumatismus,
Blasen - und Nierenleiden , sowie Blutandrang nach dem Kopfe
als voitresflich empfohlen, und sollte den nach in keiner Familie
fehlen. Dieser Lee ist zu beziehen durch die Firma Apoth Grund-
mann, Berlin S .W , Friedrichstraße 307 und koste- ein Probepakrt
75 fünf Pakete kosten 3,5V Der Lee wird auch in größeren
Paketen zu 1,50, 3 und 5 versandt. Proben und Broschüren
gratis . _

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Bnchdruckeret Emil
Zaster) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich; K. Paur.

Nagold.
A« vermieten

1 schönes, heizbares

Hochparterre, cm einen geordneten
Herrn, event. mit Kosttisch.

Missionar Seeger.

MlMlore
»»» s . «F. 4 . o « . eso ? .

FHIL ^ gH Gewinne

120000«
l-isuptsswlnn:

sooo
' Nnvtkeia.

>m _ 11 l,c>ss- alt 10.—.1,c>»s
Ä alt

kort« llvä l,l»1« L» H sitr»
smxS«klt llvck vsriellckst

kkbvrl,, kitrer, ßiuili »sl.

PfalMafenweiler.
Mit Genehmigung der Kgl. Kreisregiernng vom 4. Juli

ds Js . wird am
Montag, de« 2. Dezemberd. Fs.

iu Psalzgrasenweiler ein

Rindvieh- und
Schw:ine>Markt

abgehalten, wozu hiemit Einladung ergeht.
Gemeiuderat:

Decker.

Nnr knrze Kochzeit erfordern

AMLiHtippei,
in Würfeln zu 1« Pfg. für S Teller Suppe. Nur « it Wasser
zuzuberelten. Bestens>mpfohlen von Friedr. Schnrid.

Rohrdorf OA. Nagold.
Ein kleineres odcr größeres

Kapital
kann gegen gesetzt. Sicherheit zu
4'/>> geboten werden von

Kath. Kircheupsiege:
Weber.

a
IS

Lmil vickelrclrer
^nrertlzren nnvd Ans ».

Schönbronn.
Einige guterhaltene

kchr-»ü
Spichimtk

hat zu verkaufen.
Joh . Essig, Sattler.

Nagold.
Ein

Logis
mit 2 Zimmern und allem Zubehör
hat sofort zu vermieten.

A. Finkerrbeirr-r,
Einen bereits noch neuen

setzt wegen Entbehrlichkeit dem Ver¬
kauf aus.

Wer sagt die Exp, d. Blts.
Lrinktzr°Ssr

Itzildsbvr
rasch und verschwiegendurch

Mvpl Wllsn,
Stuttgart, k̂ uwusiuwstr. 9 I

Kapitalisten mit jedem Kapital vorhanden.
Besuche und Rücksprachen kostenfrei -
Kein Juseraternuternehme « . — Zahl¬
reiche Erfolfle und Anerkennungen. —
Bureaus in Leip/ix , Aünoben , Larls-
rnbe , Htnltxart , Löin , Hannover,
Lreslan , Neriin N8w.



Oeschelbrott«  OA. Herreuberg.

Fahrnis -Auktion.
Wegen Wegzug verkauft Unterzeichneter

MN Montag den 24 . ds . Mtd.
von morgens8 Uhr an

2 junge Tchaffkühe, 1 klein eres Hum-
mele, 120 Ztr. Heu u. Stroh,
1 Einspännerwagen mit 2 _ _ _

_ Paar Leitern, eiserner Pflug, Egge, Futter¬
schneidmaschine, Feld- und Handgeschirr und allgemeiner
Hausrat; sowie ein

jchreimWmdWS niilZtzovkidäiikell.
Johannes Maurer , Schreiner.

8 Nagold . 8

eihnachtsgeschenken.
Drr Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenken geeigneten  bekannten und
vorzüglichen

ivas Sie sick unci llea enkFe/ren lassen,
u-enn Lee statt äes ecblen„l<alb reiner" eine mialler-
»vettk§e lVacbabmunF ocler irgendeinen ancieren ökatt-
Lâ ee ttin/cen, §ie ivürcien beim liin/caa/ /llles
rarücLiveisen , llas aicbt ciie unttüZffiebenl<enn-
^eieben lies ec/rlen„l âlb reiner" aa/rveisl. 6escb/asse-
nes b'a/cel in cier bekannten/lasstattunK mit Li/li unck
tVamenŝuF lies p/arrers t<nech/i unci lter firm»
Xat/ireiners tNalrkaFee-b'abri/cen. ^ecie ttaus/raa, liie
liea ee/rteni âtbreiner einmal Lennt*unci seinen bobea
6enussrvett täFiic/r au/s neue erprobt, rviil ein/aeb
Leinen ancieren-UattLaFee in i/rrem./ians/ralt-lrabeu
als nur lien ec/lten„l<at/ireineri'.

3« - KMvMM Mee
Vlvl». « »«8»

NM -UTZMZZL
d «r » Irint «rii ? Lstkn . ^ unksi Llkk « b)

von 70 Mark an
„ in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt.
Nadel« und Oel stets vorrätig.

5stt!er unö Lsperier. A
WM

Nagold.
Junges fettes

empfiehlt
Chr. Hä uhler.

Ebhanse».

UUMU MUZAUUMMUXW

I Zclivkksbrill-Arbeiter-liezvcll.
Jüngere Schuhmacher, nicht unter 18 Jahren, und

auch andere arbeitsfreudire junge Männer werden zum
Eintritt Anfangs Dezember gesucht.

Wir werden eine größere Anzahl Leute durch Monteure!
ans Maschinen einlernen lasten und während der Lehrzeit eine» !
auskömmlichen Lohn bezahlen. Es handelt sich um Maschinen, i
auf welchen in wenigen Wochen auch von Nicht-Schuhmachern

!^ SS.— bis L0.— pro Woche verdient werden kann̂
und in wenigen Monaten̂ 8« .— bis ^ L6 — und mehr

Ibei einer 9stündigen Arbeitszeit. Offerten und Anfragen sind
!zu richten an

z . Sigle H Ar . , 8okakk »d » lL
in Kornwestheim bei Llldwigsburg.

Blusen
Stoffe

(schöne Caro und Streifen)
für Herbst und Winter

sowie sämtliche

Aospoy-
Artikel

in großer Auswahl empfiehlt

p -dmi« -;-»«.» !
garantiert

reines
echtes

mit feinstem Triebenges
Eimer «
Ringhafe«
Schwenkkeffel s-
T-igschüsfel ^
Wafsertopf L

mack in emaillierten Blechgefästen als:
sowie in 10 Pfd.-Dosen

L̂ 6.20geg.Nachn.od.Vorschuß.
JnHolzgeb. Preisl. zu Diensten.

HV. Ävnrlv » Junior.
Kirchheim-Teck 105 (Württ.)

s20—35Psd. So-
15-20-35 " -rs
30-40-60
15-30-50
20—40

icL ° kiscvfolger

üese -tLiick gesckütSl'.

ff- Docking

M

^ Lssis
asussclrs llarltg

i --p-is>.iq.I.78'̂ —
2* .. L— „l .zu
3* .. 2 .25 „ I.8L

r.s» „ i.sv
5* » 3- „ 1.7»
^ « 1- „ 2.2»
2» „ S- „ 2.3«
3^ .. 8- „ 2.7»

bei S> IvSrr. 8ol »»»10, V»x«Iü.

Keine
(kemikslien

nur
kröckie

üesdald äer »LtürUcdste VvlKsrrizvÜ
kluch in so unll ISS l -iterpaketen 2U baden.

OodorsII bliorlonlsgsn , erkenntlich llurck piskaiv,
oller llirekt ab kiocbingen unte ^ k̂ ackrnakme von

VVeiss L vo ., <8, m. d. ptovlilnJtzA s . A.
Prospekts mit AeblLuobsLNveisung gratis unck franko.

EsM kein
besserrs

Hausmtttel

tllgegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
Influenz« od. Krampfhusten re. als

0 » r > MII 's

Wtldderg.
Schönes Efi fikts zu haben, das
fettes / kAIUuiLHiLlskN Pfund zu 50 ^ , bei

Fr. Roller, Metzger

Vasen Moaaisralei»
kViuZikwerüe

selbstspie-
lencke. so-
v !s vesk-

Inst >u-
msnts

mit ütetsii-
noten.

>Lutomsten

Ulilörn »Ilse Leien,
8-utsn-

Inetromsnte,
Violinen
nack sitsn^sisier-̂ oä.

DU >,l Â anävlinen.
Ouitarren.
ttarmonikss.

Krsmmopbone
xLranttert ecdt , mit ttart - i

I-enier SbiNogrspIi »ppeesto , »pe^nglLsee, Seibstecbsr,
IcKnstl. gerskmte Siliter , isgitge « ebee , Sobeeibmesotiinen . ,

kial »krellnä in kreslsuii.

SSGSSSSGSSSS SSSSSSSSSSS»

AL- ALv «b« « « N»»M»U» in . Wwk.
TGl . Glv « 88N »» » i » jp . Wwv.

empfiehlt ihr großes gut sortiertes Lagrr in

^ kvlLivare » ,

Hüten u. NütLSv.
^irS88lv ^ 8L« vv » f»1 ! LILLiKstv f^ r « Z8 « !

G SGGTSOSGTGS SGGSGSSGGGS S

ZV1 « LxpL « « L« «

«kl »« ! ' ^ S4r « LSULN » L» II »pv
Ist

SUSgLSeKIOSLLN
- VKNN äissslbk mit-

niobt sxxloäisrbarsm Lstrolvam Zvsxsist wircl.
sr v̂nAt sin dvrvorrsgvllävs Hebt , brsnvt
sparsam null Asraeblos null ist laut Ontaobtsn
erster ^.atoritätsn nuübvrtroktsll aak äem
Olebistv äsr Lstrolsnm-Lsienobtan̂ .

Ilsizeröl
^.IleiniZv Fabrikanten:

L » /Lir «ri«
vorrrr. ^ .OQOL 'r LVRk 'k', Sremen.

Garantiert eebt sn baben bei : lOut«, blaebkolAsr
IVtlv . 8 »uvr , in Xuxulll , Vll . in VVtlelkerx . >

82uxtlÜ6ä6r1a § 6 Nazter . UarktMtö 6. 8tutt § g.rt . I

krnstbovbons
Nur echt in Paketen L ' ü u. 20
mit dem Namen Carl Rill zu haben
in Nagold bet Fr . Schitleuhel « ,
in Ebhanse« bei Th . Rall ; in
Gültlipge « bet I . G . Hummel; -
in Güudriugeu b:i I Wörst i« ; S
in Haiterbach bei I . Theurer 'S^
Wwe . ; in Mötziuge« b. Nagold bei
A. I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Ernst Sitzler ; in SimmerSfeld
beiI . A. Brau «, Erust Echaich.

Llsrn MoUsn
«ker

ItorääoutsoLsii V̂ollkLoamors!
L Larllwxarilspiiliisrsj

^Itona -Ladrsnttzlll.
8iuü tzr8tL1a88ls ?6 r6in >voIl6N6

8briv !KZ 'ArrtS.
V» plolit»riiültlloli, »s!»t lll»SsdpIIl SsreerqusIIsnp»vi>.
VekLsnss-klsllsleMNMMW LireLk gt»lisM sîM-



Nagold , den 23. Novbr. 1907.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil - I
nähme , welche wir bei dem unerwartet schnellen j
Hinscheisen unserer l . Schwester und Tante

Margarethe Aapp,
Wählerin

erfahren dursten , sowie für die zahlreiche Be - >
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen den
innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:

Tierarzt Wechtold Wwe.
Ludwig Wechtold, Kaufmann.

Ebhausen , 23 . November 1907.

vLLkSLKllvK.
Für die vielen Beweise von Liebe und I

Teilnahme , welche wir bei dem Hiascheiden
uns -res l . Gatten und Vaters

2ü!l. HäUZZLl, 5ckreinerm§ir.
^ erfahren durften sowie für die zahlreiche Leichen-
K" begleitung sagen den innigsten Dank

die trauernde Gattin:

Marie fiausser aeb. R

Nagold.

U

Me im Jahre 18b7
Keöorenen werden auf
Sonntag , den 24. Hlov.
nachm. 4 Mr in das
Kasth. z. gold. Adler zu
einer kespreetzung ein-
gekaden.
Mehrere 40ger.

Nagold.

Im Kleidernahen
empfiehlt fich

Frau Elise
wohnhaft bet Herrn Friseur Blum

vi8 -» -vI « dem Rathaus.

(inlsä«nsr.40ser«.50serstzt
auf Sonntag , den 24 . Hlovbr.

Ein Vierz 'gcr - und ein Fünfz 'gerfest
An einem  Ort und Tage,
Ist das nicht schön? Da fängt mau ja
Zwei Mücken mit einem  Schlage.
Wohlan ihr Vierz 'ger , kommt herbei!
Dann wird Verstand Euch eigen;
Die Fünfz ' ger aber werden Euch,
Wie man gescheit wird , zeigen.

Nehm ' t Eure Frau ' n und Freunde mit,
Verschönend unsre Kreise;
Freund Kronenwirt  wird sorgen schon
Für guten Trank und Speise.

Drum kommet all ' von nah und fern,
Auch die in Hochdorf wohnen,
Und laßt uns alle fröhlich sein
In Walddoif in der Kronen.

iSGSGSSSSGGG SSSSS 8 SSSS

Ker zckönzte Zckmcisi« ziel«
ist unrtreitdrr ein fsmilen-Vstppen.
Heute « ud morgen hat die erste Stuitgarter Wappen-Malerei

die großen Siebmacherschen Wapvenbücher zur rmcnigeltlichm Benützung
im Gasthaus z. Löwen in Nagold aufgelegt. Jedermann kann
sich dort sein Familim -Wappen nachschlagen lassen und auch in Be¬
stellung geben.

X Zlsxol » . M

Krnpfehlung
Ich empfehle mein gut sortiertes Lager in

pelzwaren , als Muffen , Kolliers,
Herren - und Knaben -Pelzkragen und

-Mützen verschi dener Feffoueu, Handschuhe,
Hosenträger , Krawatten , Bruchbänder

link und ohne Feder zu den billigsten Preisen.
! Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

M . Solllied Srossmann,
In der Neuenstraße gegenüber von Schlosser Rähle.

Nagold.
Empfehlemich den verehrten Damen

von hier und auswärts im

Kopfwäschen und
Irisieren.

Auf Wunsch bediene im Haus.

Frau Rosa Weinstein.
Nagold.

Eine

Kalbt«,
37 Wochen träch¬

tig , verkauft
Jakob Stottele.

Nagold.
Unter 5 hochträchtigen jungen

Küher
(Allgäuerraffe)

setzt eine  dem Verkauf aus'
Lonis KaPPler jr

Rohrdors.
Eine

samt Kalb
und ein 1 '/ - jähriges

Rind
verkauft

F . Walz.

ZtaxolNtt.

Ztockrettz-8«lsüa«N.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung behren wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf j
» «ririrvrstns S « » « 8 . Slovvinlrsr 1« « V

in das Gafth . z. „Traube " in Nagold sreundlichst einzuladen-

2rüum § er 1 H.o8iu6 ? ksi § si ' !
Sohn des f Tochter des

verst . Gottlob Grüninger ^ Heinrich Pfeiffer , Oekonom !
Ockonom in Nagold . s in Althengstett.

Kirchgang ' /»I Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

DcdM-Nalsilaag.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Äv » ÄH . lOVV

in das Gasth . z. „Rappe » " in Walddorf sreundlichst einzuladen.

Schreiner
Sohn des Daniel Myer

Schreinermeistcr in Walddorf.

Tochter des
Kart Gisterer , Schmiedmcistcr

in Oberboihingen.
Kirchgang ' /- I Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

»SSSGGGSSST « « GSSGGSGSSSl

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

ÄSL SH . IVvVSNllK»« » 1SOV
in das Gasth . z. „ Kroue " in Rotfelden sreundlichst einzuladen.
k'öräms-ilä WsitbrseLt

Schreiner
S . d . Johannes Weitbrecht

Schreiner in Emmingen.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

«

>j>Husten tz
wer

seine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
^> 24 ^ not . begl Zeugnisse be-

zeugen den hilfebringenden
Erfolg von

Raiser's
Brust-Laramellen

AerzUich erprobt und empfobien
« gegen Huste « , Heiserkeit , Ka - s

tarrh , Berschleimuug , Rache«
katarrhe , Krampf -« . Keuchhusten
Paket SS Pfg . D - se SV Pfg.

Brust-E t̂rart.
Flasche SV Pfg.

Beides zu haben bei:
Kr. Schmid in Nagold ; S.

«utekuust z. Löwen in Halter¬
dach; Wilh . Wiedmau « in U«
terjetttnge « ; Th . Krayl in Wild-
berg.

LardarL Ltoll
Tochter des

Johannes Stoll , Ta/öhncr
in Rotfelden.

Ztockreitz-Liulsilirng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Uv « SH . Wfovvi » k>vr 1007

im Gasth . z. „Lamm " in Halterbach
kLi» a ÄS » 30 1007

l in das Gasth . z. „Hirsch " in Wittlensweiler sreundlichst einzuladen.
! 6Ä §§ /s/ ' j / H-/sa (s/2 ^ s ^ s/r « o/r

Sohn des
Joh . Gg . Gäßler , Bauer

in Wittlensweiler.

1 Tochter des Johannes Schuon
früheren Straßenwarts

in Haiterbach.

Magenleidenden
teile ich au» Dankbarkeit grr» und »« -

zeitlich mit,wa» mir von jahrelangen,
sollen Mage « - uud BerdauuugS-
»werde« geholsen hat
Hoeck, Lehrerin, «achsenhauseu

b. Frankfurt a . M.

Kirchgang '/12 Uhr in Haiterbach.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Kath . Gottesdienst in Nagold
Sonntag  24 . Nobr . vorm . ' /,10

Uhr Predigt rc , nachm . ' /»2 — '/,3.
(b /48  Uhr Rohrdorf .)
Gottesdienste der Methodisteu-

gemeinde in Nagold:
Sonntag  24 . Novbr . V»10 Uhr

Predigt und Feier des heil . Abend¬
mahls , mittags ' / -2 Uhr Misstons-
brsprechung nach dem Wort des Herrn:
„Die Ernte ist groß " ; abends '/»8 Uhl
Temperenzlervortrag von Herrn Pre¬
diger Steuerwald aus Altensteig.

Donnerstag,  28 . Nov . Abends
8 Uhr Jugendbund-Vortrag von H.
Prediger K. Kunde  a . Saarbrücken.

Jedermann ^ ist sreundlichst ein¬
geladen.

Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag, 24 . Nov . ' /-10 Uhr
Predigt . > 2 Uhr Christenlehre
(Söhne jung . Abtlg .) '/ . 8 Uhr Er¬
bauungsstunde tu: Vereinshaus.

Donnerstag  28 . Nov . 8 Uhr
Bibelstunde im Vereinshaus.

Samstag,  30 . Nov . Feiertag
Andreas . ' /- 10 Uhr Predigt . Zu¬
gleich Vorbereitung und Beichte für
das Abendmahl des Adventfests in
der Kirche.

Mtteiluugell des Standes¬
amts der Stadt

Geburt «» : Helene Frida , T d. Johanne»
Michael Dreschers , Maurer », d. 18.
November.
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